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Hilfsmittel H2.17 
Beispiel: Informationsschreiben für vermittelnde Dritte 
Erfolgt die Kontaktaufnahme zu den Befragungsgruppen über vermittelnde Personen (z. B. von einer Einrichtung oder Schule), brauchen diese nebst der Vorinformation 
Angaben zum konkreten Vorgehen in der Einrichtung (z. B. Information für Schulleitung und Lehrpersonen). Es ist hilfreich, wenn Sie nebst einer allgemeinen Projektbe-
schreibung auch möglichst kurz, aber konkret Ihr Vorhaben (Ablauf und Rahmenbedingungen) beschreiben können. Schaffen Sie Klarheit, was Sie von der vermittelnden 
Einrichtung erwarten (z. B. welcher Aufwand entsteht und welche Ressourcen bereitgestellt werden sollten) und welche Ressourcen Sie zur Verfügung stellen werden (z. B. 
Einladungsschreiben, ggf. Arbeitsmaterial). 
Beispiel einer Information für eine Primarschule 

Zielgruppe Anzahl Gruppenbe-
fragungen 

Methodisches Vorgehen 
(Klärung der Rahmenbe-
dingungen nach Abspra-
che mit Pädagoginnen) 

Dauer pro Gruppenbe-
fragung 

Termin/ mögli-
che Zeitfenster 

Aufwand/Material Was wir für die 
Durchführung brau-
chen 

5- bis 6-Jährige, 
Kindergarten 

2 Gruppenbefragun-
gen;  
in 2 verschiedenen 
Kindergärten und 
Kindergartenklassen 

Spielerisch gestaltetes 
Arbeiten in Kleingrup-
pen (z. B. gemeinsames 
Zeichnen oder Bauen ei-
nes Dorfes), begleitet 
von altersspezifischen 
Fragen zwecks Bedürf-
nisabklärung zu Mög-
lichkeiten der Freizeit-
gestaltung. Die Grup-
penbefragungen wer-
den mit einem Audio-
aufnahmegerät doku-
mentiert und anschlies-
send ausgewertet. 

Ca. 2 Stunden  
an 
1 Vormittag 

Januar/Februar − Wir stellen einen Eltern-
brief inkl. Einverständnis-
erklärung zur Verfügung. 

− Wir bringen die nötigen 
Arbeitsmaterialen mit. 

2 interessierte Kon-
taktpersonen resp. 
Lehrpersonen; 
x Schul-/Klassen-
räume 
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7- bis 12-Jährige,  
Primarschule 

4 Gruppenbefragun-
gen;  
auf 4 verschiedenen 
Schulstufen (idealer-
weise 2 Klassen aus 
den höheren Schul-
stufen, 2 aus den 
mittleren bzw. unte-
ren Schulstufen) 

Die Auswahl der Metho-
den ist von den Alters-
gruppen abhängig. 
Grundsätzlich wird in 
Kleingruppen (Halb-
klasse) gearbeitet. Mit 
jüngeren Kindern wer-
den subjektive Landkar-
ten gestaltet, mit älte-
ren mittels Fotografien 
Fragen zu Freizeit, Un-
terstützung und Partizi-
pation bearbeitet. Die 
Gruppenbefragungen 
werden mit einem Audi-
oaufnahmegerät doku-
mentiert und anschlies-
send ausgewertet. 

Ca. 1 - 2 Lektionen an 1 
- 2 Vormittagen oder 
Nachmittagen (je nach 
Methode und Alter) 

März − Wir stellen einen Eltern-
brief inkl. Einverständnis-
erklärung zur Verfügung. 

− Wir bringen die nötigen 
Arbeitsmaterialen mit. 

4 interessierte Kon-
taktpersonen resp. 
Lehrpersonen; 
X Schul-/Klassen-
räume 
 

13- bis 17-Jäh-
rige, 
Sekundarschule 

Ca. 20 aufsuchende 
Kurzinterviews 

Im Pausenhof werden 
einzelnen Jugendliche 
und/oder Gruppen an-
gesprochen und nach 
Zustimmung kurz (an-
hand eines Leitfadens) 
zu Freizeit, Unterstüt-
zung und Partizipation 
befragt. Die Dokumen-
tation erfolgt mit Audio-
aufnahmen, die an-
schliessend ausgewer-
tet werden. 

Ca. 10 Minuten/Kurzin-
terview 

März - Mai − Bei Bedarf Elternbrief Zugang zum Pausen-
gelände 

 


